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eilige m Ur . 25 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , ÄS . Januar 18SS .

Deutscher Werchstag.
Berlin , 22 . Januar .

(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Abg . Kropatscheck erklärt , durch die scharfen AblehnungS -

worte des Staatssekretärs gegen den Befähi¬
gungsnachweis sei er nicht erschreckt. Vor IS Jahren habe
sich die Regierung überhaupt jeder Abänderung der Gewerbe¬
ordnung widersetzt . Wer hätte damals an obligatorische Ge¬
nossenschaften des Handwerks gedacht . Er begrüße es mit Freuden ,
daß die ablehnende Haltung der Reichspartei und der National¬
liberalen abgenommen und einem wohlwollenden Erwägen Platz
gemacht habe . Redner beleuchtet schließlich die ablehnende Haltung
der Freisinnigen und Sozialdemokraten . Er hielt letzteren vor ,
daß ihrem Redner Kühn der Satz entschlüpft sei, nur der sozial¬
demokratische Staat werde einen gesunden Mittelstand haben .
(Große Heiterkeit .) Ich habe doch immer gehört , daß gar kein
Klaffenunterschied da existiren würde ; es sei dies eine ganz neue
Enthüllung . Nach eingehender Vertheidigung des Antrages er¬
klärt Redner , in gewissem Sinne bekämpfe er die Gewerbefreiheit .
Ihm sei der mittlere Handwerkerstand für das staatliche Bestehen
wichtiger als der Großbetrieb . Daß mit den Zwangsinnungen
und dem Befähigungsnachweis alles gethan sei , glauben wir
nicht : viel liegt an dem Handwerk selbst. In dasselbe muß der
Geist der Solidarität einzieben .

Hierauf werden die Anträge Kropatscheck . betreffend den
Befähigungsnachweis , Antrag Gamp , betreffend die Organisation
der Vertretung des Handwerks und der Handwe kerkammern , und
die Resolution Gamps , die Regierung wolle auf möglichste
Einschränkung der Beschäftigung der Strafgefangenen hinwirken ,
angenommen .

Zu dem Anträge betreffend die Konsumvereine erklärt Staats¬
sekretär v . Bortticher , er glaube dem Hause einen Dienst zu
leisten, wenn er mittbeile , daß dem Bundcsrathe demnächst ein
Gesetzentwurf betreffend die »A bÄnderung des Gesetzes
über die Erwerbs - und Wirthschastsgenossen -
schäften vom Mai 1889 zugehen werde , welcher eine ander¬
weitige Regelung des Verkehrs der Konsumvereine im Sinne
eines Thei >es der vorliegenden Anträge in Aussicht nehme . Da
das Gesetz in einigen Wochen zur Berothung gelangen könne,
dürfte sich vielleicht empfehlen , die Berathung der Anträge bis
dahin zu vertagen -

Abg . Hammacher (ntl . ) beantragt die Absetzung der Anträge
von der weiteren Bcra 'hung .

Die Antragsteller verzichten auf die heutige Berathung -
Damit ist die Tagesordnung erledigt
Morgen 1 Uhr Fortsetzung der Berathung der Zolltarif¬

novelle und des Gesetzes über die Binnenschifffahrt .

Ein politisches Gefängniß.
Die französische Kammer hat dem in Paris zum Abgeordneten

gewählten Herrn Gdrault - Richard nicht den Gefallen er¬
wiesen , ihn aus der Haft zu befreien , zu der er in der Dauer
eines Jahres wegen Beschimpfung Casimir - Periers verurtbeilt
worden ist. Herr Gerault Richard wird also noch weiter in dem
Pariser Gefangenhause Sainte -Pölagie verbleiben . Er ist dort
so gut wie daheim , denn er genießt dort schon zum drittenmale
Gastfreundschaft . Im September 1889, er war damals Sekretär
und verantwortlicher Gerant des Sozialistenblattes «Bataille " ,
verbrachte er acht Tage in diesen Räumen . Im Jahre 1893 er-
öffnete er ein neues Gastspiel in demselben Hause ; ein Gnaden¬
akt Carnot 's befreite ihn vor Ablauf der Strafzeit . Ein satiri¬
scher Tagesgeschichtsschreiber hat jüngst eine Phantastegestalt
vorgeführt : einen politischen Streber , der bisher auf keine Weise
einen Abgeordnetensitz erreichen konnte und ihn nun dadurch zu
gewinnen sucht , duß er um jeden Preis eingesperrt werden will »
obwohl er nichts Unrechtes gethan hat . So lenken sich die Blicke
und die Gedanken Tausender nach dem berühmten Gefangenhause ,
das seit mehr als hundert Jahren im öffentlichen Leben Frank¬
reichs eine wichtige Rolle spielt .

Zur rechten Zeit ist eine Geschichte von Samte - Pölagie *) er¬
schienen , verfaßt von einem ehemaligen Insassen . Herr Emil
Couret gibt Wandelbilder aus Frankreichs Geschichte in Form
einer Chronik merkwürdiger Verhaftungen . Wer in der besagten
Chronik tragische Züge zu finden hofft , wird sich arg enttäuscht
sehen. Sainte -Pslagie war allezeit ein fideleS Gefängniß Von
Traurigkeit hat man dort nie viel verspürt , auch nicht » als im
Pavillon äs ästtisrs , dein seither aufgehobenen Schuldenarrest ,
keine Stätte hatte Die, -Gefangenen durften lesen und schreiben
und Besuche » sowie unkontrolirt Briefe empfangen , sogar gegen
Ehrenwort ausgeben - Man hörte dort Champagnerflaschen ent¬
korken , frohe Lieder anftimmen , Reden halten wie im Parlament ,
kg war — wenn nicht gerade ein übelgelaunter Gesängnihdirektor
einen Anlauf zum Schlimmen nadm — immer mehr Kasino und
Klub als Gesangenhaus . Zur Zeit , als Henri Rochefort sich
in Sainte - Pslagie befand , waren Schauspielerinnen Stamm¬
gäste. Lebenslust und Flirt fühlten sich in Sainte - Pslagie recht
wobl .

Drei Jahre nach Erstürmung der Bastille — also 1792 —
wurde das Gebäude seiner jetzigen Bestimmung übergeben . Eine
schöne Courtisane in Antiochia soll Pelagia geheißen baden . Als
der Bischof von Antiochia ihr eines Tages begegnete , fühlte er
sich von dämonischer Versuchung gepackt und gestand seiner Um¬
gebung das schreckliche Geheimniß Pelagia erfuhr , was sie an¬
gerichtet hatte , und wurde von so tiefer Reue ergriffen , daß sie
nicht eher ruhte , als bis der Bischof ihr verzieh und ihr dabei
behilflich war , sich in ein Kloster zurückzuziehen , wo sie fortan
ein tadelloses , beschauliches Leben führte und sich . für die Heilig¬
sprechung vorbereitete , die ihr nach ihrem Hrngange zutheil wurde .
Aus die Heilige wurde eine im Jahr 1665 von Marie Bonneau
gegründete Besserungsanstalt für junge Mädchen getauft . Der
Konvent eignete sich 1792 das Korrektionshaus an und verwan¬
delte es in ein Gefängniß , das vorwiegend politischen Sträf¬
lingen als Aufenthaltsort dienen sollte . Wenn wir in den Annalen
von Sainte - Pslagie blättern , begegnen wir Persönlichkeiten , d.ieAllen geläufig sind. Es gab sogar Eine «, der nachher als Mi¬
nister fungirt hat : Herr Aires Guyot . Derjenige » der später das
Portefeuille des Handels rnne hatte , wurde im Jahre 1868 als
Chefredakteur der in Nrmes erschienenen „ Incksgsoäaol äu miäi "
zu einem Monate Gefängniß verurlheilt .

Doch , wenden wir unS wieder zur Vergangenheit zurück , und
wir finden als erste Zelebrität auf der Gefangenenliste von
Sainte -Pslagie Madame Roland , die Gattin des girondisti -
scher, Ministers Roland de la Platisre , der sich im November
1793 auS Verzweiflung über das tragische Ende der geliebten
Frau in fern Schwert stürzte , um den Tod zu finden . Den
Jakobinern verdächtig , mußte sie von dem G fängniffe L' Abbayc
«ach Sainte - Pslagie , von da aus dem Umwege wieder über
L ' Abbaye auf das Schaffst wandern . Und nun sofort eine andere
Frau : Josefine BeauharnaiS » die Witwe dcS als Opfer
der Revolution gestorbenen Generals Beaubarnais , die nach¬
malige Gattin Napoleons 1. Ein Jahr lang mußte sie in Sainte -
Pslagie ausharren . Welch ein reichbewegtes Dasein , vom Ge -
fängnrffe , in das sie von der Schreckensherrschaft gebannt wurde ,
bis zu Malrnarson . Gespenstische Wirrniß tritt in den Gedenk -
blättern von Samte - Pslagie zu Tage . . . . Am 2 . September
1193 führte das IdsLtrs äs la Nation ein Stück „ kamsla " auf .
Zwei Verse , die als antirevolutionär gedeutet wurden » batten
zur Folge , daß die ganze Truppe verhaftet wurde . Die Männer
kamen in daS Gefängniß Madelonnettes , die Frauen nach Sainte -
Pslagie . Labusstsre , Vorstand des „ Anklageschriften - Amtes " ,
rettete das Künstlervölkchen , indem er die auf sie bezüglichen
Dokumente — sowie achthundert andere Schriftstücke dieser Art
— in die Seine warf und damit das zu einem Urtbeilsfpruche
nöthige Material beseitigte .

Aus den Tagen der Revolutionsepoche ragt noch die Du -
barry , die Geliebte Ludwigs XV, , hervor , die , eines Einver¬
ständnisses mit Emigranten beschuldigt , durch zwei Monate in
Sainte - Pslagie festgehalten , schließlich guillotinirt wurde .

*) Lmils Lourst . 1>s pavillou <üs prinsss. Histoirs romplstsäs la prison polirigus äs 8amts - kslsgis äspuis sa konäatiou jus-
gu 's oos jours . Paris , Lrusst klawwariou .

Dann kamen Tage , in denen Samte Pslagie sozusagen nicht i«
der Mode war . Das erste Kaiserreich machte eine mäßige Ver¬
wendung von diesem Gefängnisse - Während der hun "ert Tage
wurde es absolut nicht benützt- Erst unter der Restauration
kam Sainte -Pslagie wieder zu Ehren . Zunächst drängen sich
unserem Blicke Bsranger , der Chansonnier , und Paul Louis
Courier .- der messerscharfe Pamphletist , auf . Bsranger schufin der Haft einige seiner liebenswürdigsten Chansons . Man
befand sich damals in Sainte -Pslagie recht angenehm aber bis
man dahin gelangte , hatte man viele Quälereien seitens der
Untersuchungsrichter zu erleiden . Ein sicherer Guillon , der
im Sekretariate Navoleons gedient hatte , suchte den au ihm
verübten Quälereien ein Ende zu bereiten indem er sich in
Sainte -Pslagie zum Antritte einer Strafe , die gar nicht über
ihn verhängt worden war , meldete . . . Er wurde ausgenommen ,als man aber nach zwei Monaten entdeckte , daß kein Urtheil
vorliege , gewaltsam wieder an die Lust geletzt . . . Unter Louis
Philipp bevölkerten die Legitimsten das Gefängniß Die Ge¬
fangenen erfuhren wenig persönliche Belästigung Einige hielte »
Empfänge ab . als befännden sie sich in ihren Palästen im Kau -
bourg Sa -nt - Germain - Am 18- Februar 1 33 veranstaltete
Vicomte Sosthsnes de la Rochefoucauld ein Konzert ; da die
Eingeladenen in seiner Zelle nicht Platz gehabt hätten , stellte der
Gefängnißdirektor ihm einen Theil seiner Wohnung zur Ver¬
fügung .

Da für jede Partei im Staatsleben der Tag kommt » an dem
sie Unrecht hat , und diese Wahrheit sich namentlich in Frankreich
bethätigt , gibt es keine Richtung , die nicht schon ihre Vertreter
nach Sainte - Pslagie entsendet hätte . Welche Gegensätze ver¬
binden sich da miteinander durch gemeinsames LooS : Armand
Carrel . der gefährlichste publizistische Feind des Juli - König¬
thums ; Raspail , der mit seinen republikanischen Theorien
ebensoviel Lärm machte wie mit seinen medizinischen , Lameu¬
nais , der in den »karolsa ä'un croyam - die biblische Rede in
den Dienst der Revolution gestellt hatte ; Felix Pyat , Publizist
und Bühnendichter ; I . ! . Proudhon , der vielcitirte Sozialist ,dessen Wort vom Eigenthum «, das Diebstahl sei , vielleicht daS
allergefährlichste des Jahrhunderts geworden ist.

Unter Napoleon Ul . wurde Sainte -Pslagie stark benützt . Da
durste sogar der Fall Vorkommen, daß der Schriftsteller Mire -
court in Sainte - Pslagie den höchsten LuxuS entfaltete . Er
ließ seine Möbel » seine Teppiche dahin transportiren , feine Frauund seine Tochter verbrachten die Tage bei ihm , und während
sie sich mit Handarbeiten beschäftigten, führte er emsig die Feder .
Zwei Bediente mußten immer in seiner Nähe sein.

Während der Herrschaft der Kommune wurde Sainte - Pslagie
wenig in Anspruch genommen . Raoul Rigault tauchte in
der Lifte der Bewohner von Sainte - Pslagie auf , der al » Pro¬kurator der Kommune die Erschießung der Geiseln und dir Ver¬
brennung der Tuilerien anordnete , Jean Richepin , unter
Frankreichs jüngeren Poeten einer der bedeutendsten , und der
Antisemitenführer Marquis Morss . . . . Die heitere » Noten
wechseln in der Geschichte de« politischen Gefängnisse « mit den
düsteren . Sogar an einem Gefängnißdirektor fehlt eS nicht , der
sich , angeblich auS Reue über sein Verhalten , umbrachte . Er
hieß Auguste Ranvier und war von der Kommune bestellt . . . .
In Frankreich weiß man nie , wohin die Wege von Sainte -
Pslagie auS führen .

Witterung- besbachtungen der Meteorol . Station Karl- rntze.
Barom, Lherm.
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Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

JeuMeton Nachdruck Verbotes .

7 . Zwischen Lirbe und Pflicht .
Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung .)

„ Bitte , lieber Hermann » gib mir das Buch wieder , ich gebe
Dir ein anderes , viel schöneres " , klang angstvoll des inngen
Mädchens Stimme .

Hermann lachte.
„Nein , da ist ja auch ein Leierkastenmann darin , den will ich

erst mal der Mama zeigen .
"

Mit diesen Worten betrat er die
'
Stufen der Treppe , um binab -

zugehen , ohne Besinnen folgte ihm Elisabeth .
Der Leierkastenmann , wie der Knabe ihn nannte , war ja ihr

Vater . Er trug seine Geige im Arm . Sie batte einst dieses
Bild , in einer Stunde , wo er dem geliebten Instrument wieder
so süße Weisen entsteigen ließ , selbst gezeichnet , indem sie kein
anderes Bild von ihm besaß .

Der kalte, höhnische Blick der gnädigen Frau sollte nun aus
die geliebten Züge fallen ? Nimmermehr ! Er durfte auch nicht
eindringen in das Innere des Mädchenherzens » das ihr die
Blätter zeigten .

Dem Knaben schien diese Verfolgung Vergnügen zu machen .
Er sprang lustig weiter , die Treppe hinab , durch den Korridor ,
das Album , das ihm batte entgleiten wollen , mit geknickten
Blätter » unter dem Arme tragend .

Elisabeth sah es schmerzerfüllt und schneller wurden ibre
Schritte . Beinahe hatte sie ihn erreicht , da machte der Knabe
eine Wendung , das junge Mädchen ihm nach , sie mußte das Buch
wieder haben um jeden Preis .

Schon wollte ihre Hand das Kind ergreifen — da hielt sie
plötzlich erschreckt inne — sie stand in dem Salon vor der Baronin
v. Wattenberg .

In ihrem Eifer und Schrecken batte sie gar nicht bemerkt ,
wodin sie gekommen war , jetzt überzog dunkler Purpur ihr Ge¬
sicht . Die Augen der großen Frau richteten sich so kalt , so ver¬
wundert fragend aus sie und machten ihr mit norm Male daS
Unpassende ihres plötzlichen Eindringens klar . Beschämt senkte

sie den Kops . Da stand noch eine andere Person im Salon , ein
hoher , stattlicher Mann mit einem ausdrucksvollen , von dunklem
Bart umrahmten Gesicht . Auch er schaute sie so befremdend an .
Was mochte man von ihr denken?

Sie hob das erglühte Gesicht empor und sagte leise :
„Ich bitte tausendmal um Entschuldigung wegen meines un¬

passenden Eindringens , Hermann batte mir , als ich beim Ordnen
meiner Sachen war , ein Buch weggenommen , das ich um keinen
Preis in den Händen eines Kindes sehen möchte . In meinem
Eifer , es wieder zu erlangen , bevor eS beschädigt war , achtete
ich nicht darauf , wohin ich eilte ." -

Auf dem Gesicht der Baronin lag ein kalteS Lächeln . Ihr
schien es wohl eine lächerliche Bagatelle » um derentwillen das
junge Mädchen so allen Takt vergessen hatte .

„ Gib das Buch her, Hermann .
"

Dieser hatte sich mit seinem Raube in eine Ecke geschlichen
und sandte von da weg schadenfrohe Blicke nach Elisabeth . Er
gehorchte dem Befehl der Mutter nicht , sondern blätterte ruhig
in dem Buche weiter .

Elisabetb war in einer peinlichen Lage . Sie konnte selbst den
Knaben nicht erreichen , der Mann da mit dem dunklen Bart
hätte ihr erst aus dem Wege gehen müssen , und der stand so
unbeweglich da wie eine Bildsäule , sie mit verwundertem Blick
betrachtend .

Da wandte sich ihr Auge wieder auf Hermann und erschreckt
zuckte sie zusammen . Eins der Blätter war mitten durchgeriffen ,
es saß nur noch an einer Ecke fest .

„Zerrissen ! " sagte sie leise , aber in einem so schmerzlichen
Tone , daß der Mann da vor ihr plötzlich aufschreckte , sich um¬
wandte und ohne weiteres dem sich sträubenden Knaben das
Album entriß .

„Ungezogener Bursche !" schalt er und reichte dem jungen
Mädchen ihr Eigenthum bin .

Dieses dankte und verließ schweigend mit schmerzlich zuckenden
Lippen das Zimmer . Der schreiende Knabe folgte ihr .

»Die neue Erzieherin vermuthlich ? " wandte sich der Herr »
nachdem die Thür sich geschlossen hatte , an die Dame des Hauses .
„Eine stolze Erscheinung ."

„ Stolz ! "
Sie lachte spöttisch.
„ Nun ja , Herr Doktor , wissen Sie , diese Art Mädchen , welche

nicht durch die Geburt und die Stellung in der Gesellschaft zu
wirklichem Stolz berechtigt sind , geben sich doch gern den Schein
davon . Sie meinen , wenn sie den Kopf nur hoch tragen und
vornehm tbun , es die Menschen vergessen zu machen, daß sie gar
so klein und unbedeutend dastehen und als dienstbare Geister ihr
Brod bei fremden Leuten zu verdienen gezwungen find . Sie
selbst fühlen das Demüthigende ihrer Stellung recht gut » aber
sie wollen es durch den Schein des Stolzes vor den Augen der
Welt verbergen .

"
Ein Schatten flog über die hohe Stirn de- ManneS und feine

Lippen kräuselten sich in leichtem Spott .
„ Mir scheint der Stolz auf diesem Mädchenantlitz mehr eine

Eigenschaft des Charakters , von diesem ganz unzertrennbar , als
angeworhen und gemacht" , war seine rubiae Erwidernng .

» Es sollte mich freuen , wenn Sie Recht hätten , Herr Doktor ,
aber ich traue dem Schein nicht Ihre Vorgängerin hatte eine
ebenso hochmüthige Miene , sie war die Unnabvarkeit selber , und
doch ließ sie sich zu einem Verhältniß mit dem verkommenen
Menschen , dem Verwalter Funke herab . Mein Mann kann ihn
nicht entbehren , er ist zu brauchbar und tüchtig in seinem Amt ,
er würde ihn sonst schon lange entlassen haben . Aber cs ist eine
Qual , mit solch ' verkommenen Subjekten in ein °m Hause le '-en
zu müssen Es liegt etwas Dämonisches in diesem Manne , er
gewinnt sie alle, vom Küchenmädche» bis zur Gouvernante
dinauf - Mich überkommt oft ein Grauen vor dem Menschen .
Wie oft habe ich meinen Mann nicht schon gebeten, ihn trotz
all ' seiner Tücht gleit doch zu entlassen, aber in diesem Punkte
läßt er nicht mit sich reden Und wie lange wird es nun wävren .
dann hat er dieses Mädchen mit der stolzen Miene auch in seine
Netze gezogen , es widersteht ihm keine .

"
Der Doktor läckelte sarkastisch.
» Ich möchte eine Wette darauf eingehen, daß dies nicht ge¬

schieht, gnädige Frau , dies Mädchen läßt nichts Niederes an sich
herankommen , so viel ist gewiß."

(Fortsetzung folgt . )
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103 30 4 Oldenburger

1 Elisabeth steuerfrei M .
5 Mähr . Sreazbahu ft.
S Oest . Nord « « v. 74 M .
S , , lät . 4 .
S . . Int . S .
SRaab »Oed .«Ebeus .
4 Rudolf
4 . Salzkgut . Kfr .
4 Borarlberger fl .
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Kr.

103.40 ! Aktie « .
8210 3'/, Freiburg o. 1888 U

110 50 3 ÜartSruyr 0- 1859 1^
9110 4 Mannheim von 1390 M .
90.50 !
79 60
82 30 . _ _

103 . 10 !3 Deutsch . Phönix 20«/, E
83 9 ) 4 Rheinische

' '

S310j Bank E ,

Tblr . 143 10
Thlr . 146 70
Thlr - 133 30
Thlr . 136 -
Thlr . 12 . 20

fl . 137.40
fl. 132 30

Thlr . 9410

Hypoltbüen-
Thlr

4 Oesterr- v . 1354
4 „ v . 1860

122 . —!4 Stnhlw .Raab -Gr . _
SS 42 Unverzinsliche Loose
— ' per Stitck in M .
sg . - 1AnSbach -Gnnzenh. fl-

14150,Angsvnrger fl.
63 — Branaschweiger Tblr -

202 . - Freiburger Fr .
Mailänder Fr - 10

179 - Meininger fl-

43 90
28 .60

107.40
33 .30
14 10

4 Pr . B . . K .- il . VH-lXThlr . 101 .90
4 Prenß - Hypoth .-Berflch .»

« kt . - Ges . unk. 1905 M 10S SO
4 Rb .Hyp -S 46-49 u . 53 M .lol 30
4 dto . unkündb. 1393-97 M . 102 .80
3 '/, dto M - 100 .30

Wechsel uud Torte «.
Amsterdam fl. 100 168.95
London Lstr - 1 20.40
Paris Fr . IVO 8110
M -a fl. 100 164.05
Dollars in Gold 4. 16
20 Franken- Stück 16.19
Engl . Sovereigns 30 .34

Neichsbank- Diskont 3"/ .
24 32> Frankfurter Bank -Diskon 3V.

Stadtgemeinde Wolfach .
Die Bereinigung öer Hrund - und

der Wnterpfandsöücher öetr .
Der in rubrizirtem Betreffe erlassenen öffentlichen Aufforderung zur Er¬

neuerung der Einträge von Vorzugs - und Unterpsandsrechten , eingerückt »m
Kinzigthäler Nr . 8 vom 17 . Janyar und in der Beilage zur Karlsruher Zei¬
tung Nr . 18 vom 18. Januar 1895 , fügen wir noch ergänzend bei , daß vte
öffeutltche Verkündigung der Mahnung alS Zustellung a « alle , auch die
dekauateu Gläubiger gilt .

Wolfach , dm 21 . Januar 1895 . O '197.
Das Gewehr - und Pfandgericht. Der Beremigungskommifsär :

Büraermstr . Armbruster . I . Lemperle » Rathschr .
« urgerttche vtecytspflege.

Aufgebot .
O -124 .3 . Nr . 5S2. Breisach . Das

Grobh . Amtsgericht Breisach hat fol¬
gendes Aufgebot erlassen :

ckaver Helger » Wirth zur Sponeck ,
Gemarkung Jechtingen , besitzt auf Ge¬
markung Zechtingen folgende Liegen -
schastrn :

1 . Lagerbnch Nr . 296 : 11 Ar 48 Mir .
Wiese auf der Weidmatten , neben Josef
Metzger und Karl Stadler bezw. Adolf
Lohn .

2 . Lgb . Nr . 427 . 22 Ar 29 Meter
Wiese im Gewann Breite , neben selbst
und Johanna Amann .

3 . Lgb . Nr . 524 . 16 Ar 52 Meter
Acker im Gewann Wasmen , neben Weg
und Aufstößer .

4 - Lgb . Nr . 577 . Von 37 Ar 53
Meter Acker am Holzacker , neben Mi¬
chael Schützer und Felix Heide , die
Hälfte neben Michael Schützer .

5 . Lgb . Nr . 754. 10 Ar 03 Meter
Acker im Gewann Humbergäcker , neben
Max Bohn Witwe und Franz Josef
Schüble .

8. Lgb . Nr . 776 . 20 Ar 72 Meter
Acker , Gewann Humbergäcker , neben
Martin Boboy und Franz Josef Vögtle .

7. Lgb . Nr . 834 . 24 Ar 50 Meter
Acker in den Langenfuhren . neben Julius
Gerhart und Johanna Amann , ca . ' /«
ist errungen .

8 . Lgb . Nr . 880 . 16 Ar 30 Meter
Acker im Gewann Distelbrunnen - neben
Martin Vögtle und Raphael Breisacher .

9 . Lßb . Nr . 895 . 8 Ar 85 Meter
Acker ,m Distelbrunnen , neben Xaver
Metzger und Martin Heide.

10 . Lgb . Nr . 965 . 10 Ar 80 Meter
Acker am Speckackcr , »eben Franz Joses
Vögtle und Julius Gerhart .

11 . Lgb . Nr . 1085 . 32 Ar 72 Mtr .
Acker in der Nutzen , neben Julius Ger¬
hart und Kart Gerhart .

12 . Lgb . Nr . 1133 . 5 Ar 60 Meter
Acker am grasigen Weg » neben Julius
Gerhart und Ulrich Belle .
AI3 . Lgb . Nr . 1188 . 8 Ar 09 Meter
Acker am Löchleäcker, neben Karl Freund
und Paulus Helger .

14. Lgb . Nr . 1292 . Von 13 Ar 59
Meter Reben und Rain im Gewann
vorderes Nack » neben Johann Sibbus
und Franz Josef Vögtle bezw. Weg ,
ca - ' / , neben Weg .

15 . Lgb . Nr . 1388 . 5 Ar 33 Meter
Reben und Rain im Gewann mittleres
Nack , neben Gottfried Gerhart und
Xaver Gaß .

16 . Lgb . Nr . 2067 . 11 Ar 65 Mtr .
Reben und Rain im Gewann Nägel¬
berg , neben Gervas Bohn und Ferdi¬
nand Scküber .

17 . Lgb . Nr . 2177 . 7 Ar 64 Meter
Acker und Rain im Gewann Burggaffe ,
neben Gewannweg und Gebc - Hauser .

18 . Lab . Nr . 2362 . 17 Ar 87 Meter
Acker im Gewann Liensenthat , neben
Fridolin Eberenz und Stefan Bahn .

19. Lgb . Nr . 2402 . 6 Ar 02 Meter
Reben uud Rain im Gewann Weiher¬
flug , neben Xaver Schützer und Güter¬
weg .

ro . Lgb . Nr . 3018 . 8 Ar 75 Meter
Wiese im Gewann oberes Ried , neben
selbst und Jakob Amann .

21. Lgb . Nr . 3020 . 19 Ar 28 Meter
Wiese allda , » eben Jakob Amann und
Gemeinde Äischosfingen .

22 . Lgb . Nr . 3136 . 21 Ar 18 Meter
Acker allda , neben Franz Xaver Nadler
und Emil Bohn .

23 . Lgb . Nr . 3820 . 28 Ar 03 Mtr -
Acker im Gewann Sandbrunnen , neben
Julius Gerhart und Marx Hanauer
Witwe .

24 . Lgb . Nr . 4098 . 16 Ar 33 Mtr .
Acker und Rain im Gewann EngliS -
berg , neben Anton Betscher Witwe und
Xaver Langenbacher .

25 . Lgb . Nr . 4749 . 5 Ar 84 Meter
Reben und Rain im Gewann Gaiehorn ,
neben Cosmas Schneller und Martin
Galle .

86 . Lgb . Rr . 4869 . 12 Ar 64 Mtr -

Acker im ftstadenthal » neben Stefan
Bohn und Josef Langenbacher .

27. Lgb . Nr . 5035 . 10 Ar SO Mtr .
Acker und Rain im Gewann Dürrgasse ,
neben Fridolin Eberenz und Georg
Langenbacher .

28. Lgb . Nr . 5135 . 14 Ar 79 Meter
Acker im Gewann Schießmauer , neben
Jakob Amann und Friedrich Amann .

29 . Lgb . Nr . 5285 . 44 Ar 84 Meter
Acker im Gewann Roßäcker , neben Xaver
Gerhart und Fortunat Kamenisch

30 . Lgb . Nr . 5289 . 16 Ar 92 Meter
Acker im Gewann Roßäcker , neben
Josef Vögtle und Anton Schmidt .

31 . Lgb . Nr . 5617 . 3 Ar 53 Meter
Reben im Gewann Eichert , neben Va
lentin Gaß und Josef Äeck .

Xaver Helger kann einen sicheren Er¬
werbstitel hierüber nicht Nachweisen und
hat das Aufgebotsoersahren beantragt -
Es werden daher alle diejenigen » welche
in den Grund - und Pfandbüchern nickt
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte an obigen Liegenschaften
haben oder zu haben glauben » aufgesor
dert , solche spätestens in dem auf :

Samstag , den 16. März 1895
Vormittags ' /,11 Uhr ,

vor Gr - Amtsgericht Breisach bestimm¬
ten Termine anzumelden , widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt werden . Breisach , den
17 . Januar 1895 . Gr Amtsgericht .
Der Gr . Gerichtsschrciber : Weiser -

O -170. 1 . Nr . 595 . Neustadt .
Nachgenannte kirchliche Fonds und
Pfründen besitzen auf den Gemarkungen
Lötfingen , Dittishausen und Seppen -
hofen Liegenschaften , über deren Er¬
werb in den Grundbüchern der ge¬
nannten Gemarkungen Rechtstitel nicht
eingetragen sind :

1. Katholischer Kirchenfond
Liiffinaeu .

Gemarkung Löffingen .
1 . t Vierling 16 Ruthen 90 Fuß

badisches Maß Platz , worauf die Kirche
steht, sowie die Pfarrkirche selbst, einer¬
und anderseits neben sich selbst.

2 2 Vierling 64 Ruthen 70 Fuß
badisches Maß Kirchenplatz » nördlich
an den Bittenweg , südlich an Johann
Fahrer und Kaplanei , westlich an Ge¬
meindeeigenthum und östlich an Wil¬
helm Kaus grenzend .

II . Katholische Kaplaneipfründe
Löffingen.

» . Gemarkung Löffingen -
1 - 8 Ruthen Hofraithe auf der Hörte ,

darauf ein zweistöckiges Wohnhaus
( Kaplaneiwohnung ) mit Scheuer , S al -
lung und Schopf , vorn die Landstraße ,
sonst der Kirchplatz .

2 . 12 Ruthen Garten auf der Hörte
neben Theodor Mayer und der Straße .

3 . 3 Viertel 70 Ruthen Acker hinter
dem Allenberg neben Leopold Bausch
und der Gemeinde .

4 . 3 Viertel 80 Rutben Acker auf
dem Bahnholz , einerseits Michael
Baader , anderseits Johann Benz .

5 1 Jauchert I Viertel 60 Ruthen
Acker auf dem Aschbühle , einerseits
Josef Math , anderseits Julius Hof¬
mayer Witwe -

6 . 1 Viertel 86 Ruthen Acker im
untern Breitenfcld neben Georg Mayer
und Johann Hilpert .

7 - l Jauchert 10 Ruthen Acker an
der Wanne , einerseits Johann Bader ,
anderseits Gemeinde .

8. 1 Vieitel 65 Ruthen Acker hinter
dem Bühl , einerseits Johann Kapp ,
anderseits derselbe.

9 . 3 Biertcl 67 Ruthen in Weier¬
äcker , einerseits Mathias Sibold , ander¬
seits Wilhelm Berger .

10 . 5 Jauchert 2 Viertel 44 Rutben
Wiese in der Bitten neben Aufstößer
und sich selbst.

11 . 2 Viertel 82 Ruthen Wiese allda
neben sich selbst und Straße -

d . Gemarkung Seppenhofen -
12. i ? i Ruthen Acker im Gewann

im Gewann
Gemeinde und

Eichhalden , einerseits Leopold Jäger
Witwe , anderseits Johann Brunner .

Hl . Katholischer Kirchenfond
Dittisbauseu .

Gemarkung Dittishausen .
1 - 2 »r 56 gm Hausplatz im Orts¬

etter mit daraufstehender Kirche .
2 . 3 »r 91 gm Kirchenplatz im Orts¬

etter , nördlich an Mathias Schropp ,
östlich an Thomas Hasenfratz , südlich
an den Ortsweg , westlich an Xaver
Sauer grenzend .

IV . Katholische Meßucrpfiünde
Dittishausen .

Gemarkung Dittishausen .
1 . 1 Morgen Acker im Gewann

- Thaläcker neben der Gemeinde und
Pius Wieder .

2 . 355 Ruthen Wiese
Hagelsboden und
Heinrich Binker -

v . Katholischer Kirchenfond
Seppenhofen .

Gemarkung Seppenhofen
1 . 8 Ruthen 88 Fuß — 80 m Platz

mit darausstehender Filialkirche , cincr -
und anderseits neben sich selbst .

2 . » Ruthen 66 Fuß — 60 m Weg
zur und um die Kapelle .

3 - 1 ) 2 Rutben 22 Fuß — 10 »r 10 w
Grasgarten um die Kirche , einerseits
Ludwig Oschwald , Mathias Sibler ,
Johann Sattler , anderseits Mathias
Tritschler Witwe und Bernhard Eich¬
korn .

Auf Antrag des Herrn Stadtpfarrers
Stephan Wehrte in Löffingen als Ver¬
treter der genanten Fonds und Pfrün¬
den wird das Aufgebotsverfahren be¬
züglich der oben beschriebenen Liegen¬
schaften eingeleitet

Jeder , der Ansprüche auf diese Liegen¬
schaften erbeben zu können glaubt , wird
hiemit aufgefordert , diese spätestens in
dem am

Dienstag , den 12 - März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht statt¬
findenden Aufgebotstcrmine anzumelden .

Die nicht angemetdeten Ansprüche
werden für er ' oschen erklärt werden -

Neustadt , den 17 . Januar 1895.
Großh - bad . Amtsgericht .

( gez.) Eckhard -
Dies verögcntlicht :

Der Gerichtsschrciber .
Vogel .

Konkursverfahren .
O -159 .2 . Engen . Ueber das Ver¬

tu öa en des Kaufm anns Gottlieb Sauter
in Thengen wird , da derselbe seine Zah¬
lungseinstellung zugegeben hat , beute ,
am 19 - Januar 1895 , Nachmittags 3
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rathschreiber Julius Seger
von Engen wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis - zum
5. Februar 1895 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in Z 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 12. Februar 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen » welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschnldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5 . Februar
1895 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Engen .
Der Gerichtsschreiber :

I . Schäfsauer .
0191 . 1. Engen . Ueber das Ver¬

mögen des LandwirthS Karl Aigel -
dinger von Z -mmerholz wird , da der¬
selbe seine Zahlungseinstellung glaub -
bafk gemacht hat , heute am 22 . Januar
1895 , Vormittags ' /r12 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet

Der Herr Rathsckreiber Seger hier
wird zum Konkursverwalter ernannt

Konkurssorderungen sind bis »um
16. Februar 1895 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigrr -

ansschufses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände , sowie zur Prü
fung der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 23 . Februar 1895,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 16. Fe¬
bruar 1895 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Engen .
Der Gerichtsschreiber :

I . Schäfsauer .
Handelsregtstrreirlträge.

O -158. Mannheim . Zum Handels
register wurde eingetragen :

1 . Zu O Z 239 Ges -Reg . Bd - VI
Firma : „ Jacob I . Reis " in Mann¬
heim . Der Theilhaber Moses genannt
Moritz Reis hat seinen Vornamen in
„ Ernst Moritz " abgeändert .

.2. Zu O Z . 584 Ges -Reg - Bd - VI.
Firma : „ Schlagenbaus L Müller " in
Mannheim

Die Gesellschaft ist aufgelöst . Das
Geschäft ist mit Aktiven und Passiven
auf den bisherigen Theihaber Johann
Schlagenhauf übergegangen . der solches
unter üer gleichen Firma fortsetzt

3. Zu OZ - 486 Firm -Reg - Bd . IV .
Firma : „ Schlagenhauf L Müller " in
Mannheim Inhaber ist Johann Schla¬
genhauf , Kaufmann in Mannheim .
Die ehelichen Güterrechtsverbällnisse
desselben sind bereits unter O .Z - 600
des Firm - Reg . Bd . III bei der Firma
„ Babette Maier " veröffentlicht .

4 . Zu O Z 537 FirM Reg . Bd . HI .
Firma : „ Leon Rojenplaenter " in Mann¬
heim Die Firma ist erloschen-

.5 Zu O Z - 487 Firm -Reg . Bd . IV .
Firma : „ Joseph Dauß " in Mannheim .
Inhaber ist Joseph Tauß , Kaufmann
in Mannheim .

6 . Zu O Z 3L6 Firm Reg . Bd - IV .
Firma : „ Alfred Wanger Mannheimer
Bonbons - Fabrik " in Mannheim . Die
Firma ist erloschen.

7 . Zn O Z - 270 Firm -Reg . Bd . IV .
Firma : „ Weill L Co " in Mannheim .
Diese Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen, wird aber als Gesellschaslsstrma
weiter geführt -

8 . Zu O .Z 108 Ges -Reg . Bd - VII .
Firma : „ Weill L Co " in Mannheim -
Offene Han elsgcseUjchast .

Die Gesellschafter sind : Samuel
Weill , Kaufmann , und Heinrich Ferdi¬
nand Abenheimer , Kaufmann , beide in
Mannheim .

Die Gesellschaft hat am 1 . Januar
1895 begonnen -

Mannheim , den 18- Januar 1895-
Großh - Amtsgericht HI -

Mittermaier .

Bern ». Bekanntmachungen .
O 'ISS . Nr . 24 . Schopfheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermeffungS

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
bause der betr . Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkung :

1 . Adelhauseu , Mittwoch den 30.
Januar , Vormittags 9 Uhr ;

2 . Hasel i Dienstag den 5.
3 . GlashiitteulFebruar , Vormit¬

tags 9 Uhr ;
4 . Raitbach
5 . Kürnberg Montag den 11
6 . Sattelhof Februar .
7 . Schlechtbach Vormilt . 9 Uhr .
8 . Schwetgmatt
Die Gruudeigenthümer werden hiervon

mit dem Anfüßen in Kenntniß gesetzt »
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen » den . Gemein¬
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Nach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge -
merkteu Aenderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬

amten in der Tagfabrt vorzutragen .
Die Grundeigenthümer werden gleich¬

zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingttrctenen » aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagsahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurkuuden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeindcrath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethriligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wiederbe¬
stimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen .

Schopsheim , den 21. Januar 1895.
Der Großh . Bezirksgeometer :

_ Tscherter ._
O 198 . Nr . 29 . Schopf heim .

Bekanntmachung .
Die Lagerbuchskonzepte der Gemar¬

kungen Elbenschwand u . Holl - Langeu -
see sind aufgestellt und werden hiermit
gemäß Art . 12 der Landesherr ! . Ver¬
ordnung vom 11 . September 1883

von Samstag de « 26 . d . M . a «
während vier Wochen auf dem Nach¬
hause in Langensee zur Einsicht der
betheiligten Grundeigenthümer aufgelegt -

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibung
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe -
schasscnheit sind innerhalb der genann¬
ten Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzutragen .

Schopfheim , den 22 . Januar 1895.
Der Großh . Bezirksgeometer :

Tscherter .
O . 177 .2 . Nr . 347 . Fr ei bürg .

Vergebung von
Bau - Arbeiten .

Für den Neubau des Hygienischen
Instituts der Universität Freiburg sollen
folgende Bauarbeiten vergeben werden :

Veranschlagt zu M .
Grabarbeit . 300

20000
3000

13000
4800
2000
2200
1200
1200

Maurerarbeit .
Cement - und Asphaltarbeit -
Steinhauerarbeit .
Zimmerarbeit .
Eisentiefcrung .
Schmied - und Schlofferarbeit
Blechnerarbeit .
Dachdcckerarbeit . . . . .

Arbeitsavszüge können auf unserem
Büreau (Ecbprinzenstraße 12) in Em¬
pfang genommen werden , woselbst auch
die Pläne und Bedingungen aufli ^gen.
Die auf Einzelpreis zu stellenden An¬
gebote sind spätestens bis

Montag de » 4 . Februar ,
Mittags »2 Uhr .

verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , postfrei hierher einzu¬
senden . Zuschlagfrist 4 Wochen .

Freiburg i . Br . , 21 . Januar 1895.
Grotzh . Bezirksbautuspektion .

v . Stengel .

O132 .2 . Nr . 682 - Heidelberg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die nachverzeichneten Arbeiten zum
Umbau des früheren AufnahmS -
gebäudeS der Mai « Neckar - Vaha
hier , zu « ureauräumlichkeiteu , sollen
im öffentlichen Berdiugungswege ver¬
geben werden . M -
1- Verputzarbeiten , veranschl - zu 2400
2- Schreinerarbeiten , „ , 2600
3 Glaserarbeiten » „
4 - Schlofferarbeiten „
5 - Anstreicherarbeiten , ,
6- Tapezierarbeiten ( ohne

Tavetenlieferung
Pläne und Bedingnißheft liegen in

diesseitigem Hochbaubureau zur Einsicht
auf und werden daselbst Arbcitsverzeick -
niffe , zum Einsetzen der Uebernahms -
preise , um den Selbstkostenpreis von
SO Pfennigen abgegeben -

Die nach Einzelpreisen zu stellenden
Angebote sind bis längstens Dounerstag
den » 1 Januar d I . » Morgens
S Uhr , mit entsprechender Aufschrift
versehen , bei mir einzureichen .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Heidelberg , den 18 Januar 1895.

Der Gr - Bahnbauinspektor H .

1640
660
890

370

Druck uud Verlag der G . Brauuscheu Hofbuchdruckereii» Karlsruhe.
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